














Das Rittergut Britz von 1375 bis heute 

Das Dorf Britz wird im Jahr 1375 erstmals im Landbuch der Mark Brandenburg von Kaiser Karl 

IV erwähnt und ist somit 15 Jahre jünger als Rixdorf, das in diesem Jahr seine 650-Jahr-Feier 

begeht. Die im Landbuch erwähnte Familie Adelsfamilie Britzik, später Britzke genannt, war 

seit dem frühen Mittelalter in Britz ansässig und im Besitz eines Adelshofes, der sich auf einer 

Halbinsel in unmittelbarer Nachbarschaft zur Dorfkirche befand. Im frühen 16. Jahrhundert ist 

an der Stelle des heutigen Schlosses Britz ein weiterer Gutshof nachweisbar, auf dessen Funda

menten, nach einem Brand 1542, ein Fachwerkgebäude errichtet wurde. Bedingt durch die 

verheerenden Auswirkungen des Dreißigjährigen Krieges – die Britzkes verloren nach und nach 

ihre Ländereien –, gelangten große Teile des Gutes an andere Eigentümer.

Im 18. Jahrhundert war Schloss Britz mit dem Rittergut fast ununterbrochen im Familienbesitz 

hoher preußischer Staatsbeamter. Die bedeutendsten waren Sigismund von Erlach (1671–

1722) und Ewald Friedrich Graf von Hertzberg (1725–1795). Mit Carl Jouanne wird 1824 

erstmals ein Bürgerlicher Besitzer des Rittergutes Britz. 
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Ewald Friedrich Graf von Hertzberg (1725–1795) 



Der Gutshof Britz 1945–2011

Ab 1945	 werden die Wirtschaftsgebäude teilweise wieder hergestellt, die Felder bewirt

schaftet

1951	 wird nach einem schweren Brandschaden der Kuhstall vereinfacht wiederaufge

baut

30. 6. 1956	 Übergabe des (Rest-)Gutes durch das Land Berlin an das Bezirksamt Neukölln

1959/60	 werden die Spiritusdampfbrennerei und die zum Gut gehörigen Kossätenhäuser 

auf dem Terrain des heutigen Rosengartens abgerissen

1945–1985	wird das Schloss als Kinderheim genutzt, 1971 unter Denkmalschutz gestellt

1976–1980	 werden Pferdestall, Ochsenstall und Gutsverwalterhaus saniert

1985	 wird das Kinderheim geschlossen und das Schloss umfassend saniert

1988	 am 29. April werden Schloss und Schlosspark durch die Kulturstiftung Schloss Britz 

wiedereröffnet; die Räume werden für kulturelle Veranstaltungen, Vorträge, Kon

zerte und Ausstellungen genutzt

2006	 300 Jahre Schloss Britz

2007	 Auszug des Grünflächenamts aus den Gutsgebäuden; Abbau der Gewächshäuser, 

Neubeplanung als „Kulturzentrum Gutshof Britz“

2009	 Eröffnung einer Außenstelle der bezirklichen „Musikschule Paul Hindemith“ im 

Gutsverwalterhaus; Betrieb des Veranstaltungsraums im unteren Teil des Ochsen

stalls durch das Estrel Hotel als Ausbildungsprojekt

2010	 Eröffnung des Museums Neukölln in der Schmiede, im Pferdestall und im oberen 

Ochsenstall

2011/12	 Geplante Eröffnung des Kulturstalls mit Konzertsaal im alten Kuhstall gegenüber 

dem Museum und der Freilichtbühne
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